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Übersicht des RDMO-Datenmodells

RDMO kann sofort in kleineren und größeren Projekten
eingesetzt werden. In der zweiten Projektphase seit November
2017 erweitern und verbessern die Projektpartner des Leibniz-
Institut für Astrophysik Potsdam, der Fachhochschule Potsdam
und der Bibliothek des Karlsruher Instituts für Technologie die
bereits veröffentlichte Version in intensiver Zusammenarbeit
mit den Anwendenden.

Viele weitere Funktionen sind geplant: darunter Anbindungen
an institutionelle Infrastruktur wie Repositorien, Unterstützung
der Auswertung von DMPs, um beispielsweise automatisch
Datenrepositorien zu empfehlen, und Anbindungen an Ticket-
Systeme.

RDMO trägt über den gesamten Datenlebenszyklus alle nötigen
Planungsinformationen und Datenmanagementaufgaben zusammen

Um anpassbar an jede Disziplin oder institutionelle Umgebung
zu sein, nutzt RDMO ein komplexes Datenmodell, welches
Fragenkataloge von gegebenen Antworten trennt. Außerdem
arbeiten wir an der Erweiterung unseres Domänenmodells zu
einem Metadatenmodell das es ermöglicht, Inhalte zwischen
verschiedenen RDMO-Instanzen und anderen DMP-Tools
auszutauschen. Dies geschieht in Kooperation mit der RDA
DMP Common Standards Working Group.

Screenshots der RDMO-Benutzeroberfläche: (oben links)
Projektübersicht, (oben rechts) Fragebeispiel eines strukturiertes
Interviews, (unten links) generierter Horizon 2020 DMP, (unten
rechts) Management-Übersicht zur Anpassung des Fragenkatalogs

Der Research Data Management Organiser (RDMO) unterstützt
Forschende bei der Planung, Umsetzung und Verwaltung aller
Aufgaben des Forschungsdatenmanagements (FDM) über den
gesamten Datenlebenszyklus.

Organiser statt Plan

• unterstützt auch über Projektende hinaus
• bindet alle Beteiligten ein
• liefert alle relevanten Informationen für das FDM
• nutzt strukturierte Interviews für die Dateneingabe
• gibt konfigurierbare DMPs aus, erstellt Tasks und bietet

programmierbare Schnittstellen

Lokal statt zentral

• volle Anpassbarkeit
• von Fragen und Ausgabeformat der Antworten
• an disziplinären Kontext des jeweiligen Forschungsfeldes
• an lokale Umgebung der Institution

• einfache Installation und Inbetriebnahme durch
Universitäten oder Infrastrukturdienstleister
• ermöglicht benutzerdefinierte Layouts und Corporate Design
• Open-Source, gut dokumentiert und verfügbar auf GitHub

Software

• geschrieben in Python, nutzt Django und AngularJS
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